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MckigenMt M Laibchtl Zeitung Vr.265.
(2680—1) Nr. 5132.

Executive Feilbietmiss.
Von dcln t. l. VezirtSgcrichte Adels«!

belg wipb hic.mil hrlanftt zemacht:
E« sei pbcr »̂as Ansuchen der l . ,k..

Finanzprocuratur now. des l), Äerars und
(Ärundenllastungsfondes gegen Audreys
Po^ur von Gileko Nr. 6 wegen an
Slruern und Grundentlaslu»gsü.ebühren
schuldigen 79 ft. 19 tr. ü. W. o. 3. o. in
die executive öffentliche Vcrstciaclung der
dem Lrtzteren gehörigen, im GrlUiobuche
der Herrschaft Luegq 3ud Urd.<Nr. 98
vorlommenden Realität, im gerichtlich er»
hobcnen Schähui»gswerlhe von 2090 fl.
ö. N . , gewilliget und zur Vornahme der-
selben die drei Feilbietungstagsatzungen
auf den

2 3. D e c e m b e r 1870 und
24. J ä n n e r und
2 4. F e b r u a r 1 8 7 1 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier-
yerichtS mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur büi der letzten Feilbietung a»ch unter
dcm Schätzungswert!»« an dcn McistbictcN'
den ljmtaligcgcbcn werde.

Das Schützungsprotololl, der Grund'
buchscflräct und die Licitationsbedingnisse
lilnnen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn,
lichen AmtSslunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Adclsberg, am
25. September 1870.
(2681—l) Nr. 5154.

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. VczirtSqcrichtc Adclö.

berq wird hicmil bclanut qcmicht:
Es sei übcr das Ansuche« dcs hohen

Aerass und Orundenllastu»^^fondcs< durch
die l. l. Finanzprocuralur in Laibaciz,
gegen Joses Smcrdu von ttaal Nr. 11,
NUN wohnhaft in Easooica, wegen an
Steuern und Grundenllaslungsgebühren
schuldigen 35? fl. 13 kr 0. W. o. 3. c.
in die executive öffentliche Versteigerung
dcr dcm Letzten gehörigen, im Grund»
buche der Hcrrlchaft Ra»ne>ch 8ud Urh.<
Nf. 80, K a t . ^ l . 55 voltoinmcnden Rea-
l i s t , im qcrichilich crhobcnc» Schätzuugs-
'velthe vo» 1738 st. ö. W., gewilligt
und zur Vornanmc derselben die drei
Fcilbitluneis-Teiqsatznngcn a»f dc>>

23. D e c e m b e r 1 8 7 0 uud
2 4 J ä n n e r und
2 4. F e b r u a r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vo> mittags um 9 Uhr, hier«
gerichts mitdemAohanae bestimmt wordcn,
daß die feilzubietende Realität mir bc! dcr
lchtcn Fcilbiclung auch uuter dem Schäz> '
zungswerlhe au deu Meislbietctldeu l)mt>
angegeben werde.

' Das Schähuna/protokoll, der Grund»
buchsexlract und die Licitationsbedingnissc
lüunen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

s . t. Bezirksgericht Adclsbcrg, am
27. September 1870.

(26l9^-1> M . 18704.

Uebertragung dritter exec.
Realitätell-Versteijielunl,.

Vom t. l. slädt.'dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es, sei über Ansuchen dcs Franz RuS
von Hönigstein, als Vormund dcr Pu-
Pillen Aloisia, FranziSta und Joscf Da<
rovic, durch Dr. Stedl, die efecutive Ver»
steigtlung der den Josef und Johann
Pul, von Perovo gehörigen, gerichtlich aus
2594 fl. 80 lr. geschätzten Hübe Urb.-
Nr. 11 ».a Welncg'schcs Vel'eficium Gu-
lenfeld bewilliget uud hiczu dic Fcilbie-
tungs.Tagsatzung, und zwar die dritte
auf den

24. December 1 8 7 0 ,
Votmittaas von 10 bis 12 Uhr, in der
werichtslanzlei mit dem Nuhange angeord-
net worden, dutz die Psandrealiläl bei die-
ser Feilbleluna auch unter dcm Schätzung,
werthe hintangegcben werden wird.

Die Licitalionsvedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Allbole eil, lOperc. Baoium zu Handen
i>er Licitations-Commission zu erleg«», hat,

so wie das Schätzungsprototoft und der
GrundbuchSeftract tonnen in der diesge-
richllicheu NeMratur eingesehen werden.

Laibach, am 20. Octobei 1870.
(2618—1) Nr. 17375.

Erccutive
gtealitäteu Velsteigerunss.

Vom l. t. slädt.-drlcg. Bczllts^clichtc
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei üdcr Ansuchen der Frau Gräfin
Älaria Auerspeig, durch Dr. v. Wurz-
bach, die executive Versteige, una dcr dem
Valentin Bergant von Oberschischka gehö-
rigen, gtllchllich auf 2846 fl. 40 t i . gĉ
schätzten Realitäten ^ä Commcud^Laiduch
Urb.'Nr. 161 bewilliget und hiezu dvci
Felbietungs-Tagsatzungen, und zwur die
erste auf dcu

17. D e c e , n b e r 1 8 7 0 ,
die zweite auf dcn

18. J ä n n e r
und dic driltc auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichlötanzlci mit dem Anhange
angeordnet wvldcu, daß die Pfandrealilal
dei der ersten uud zwcltcn Feilbictung nur
um oder über dcn SchützungSloelth, del
der dritten aber auch unter demselben
hlnlangegebeu werden wird.

Die LicitalionS'Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lic>lcmt vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handel der
Licilations Cummiisiou zu erlegen Hai, so
mie das SchätzungS'Psototoll u»d dn
Grundbuchseztracl lönuen in der diesgc«
richllichlN Registratur ciügesehcn werben.

Laibllch, am 2. September 1870.
(2617—1) Nr. 180397°

Reassmnirullg executiver
Realitätcn-Vei steigerung.

Vom t. t. städt. dcleg. Bczlllögcrichtc
Laibach wird bttarmt gemacht:

Es sei über Ai'suchcu des Johann
Modiö von B>cst die Reassumirung dn
creculiveil Vclstei^erung dcr dcm Jalvu
Iiuole von Tomiöclj gehörigen, gelichl-
lich auf 1762 fl. 80 lr, grschatzlcn Rea«
litat Urb.-Nr.334, Rcclf.»Nr. 259, Eins.<
Nr. 298 aä Sonnegg wcgcn schuldige»
742 st. 11'/« lr. bewilliget und hiezu
drei Feilbiclungs Tagjatzuugen, und zwur
d:e erste auf dln

17. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
die zweite auf dcn

18. J ä n n e r
und die dritte auf dcn

18. F e b r u a r 1 8 7 1 ,
jcde^nal Voimil taB von 10biS i2Uhr ,
ln der Gerichlstanzlci mit dcu, ;'luhangc
angeordnet worden, daß dic Pfandleallät
bei der ersten und zweiten Fciloictung nur
um oder über dcn Schätzungswerts, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben weiden wird.

Die LicitalionS-VedinWissc, lvornach
insbesondere jeder Acitant vor gcmachtcm
Anbote ein 10°/<, Vadium zu Handen der
LicitationS-Comunssion zu erlegen hat, so
wie das Schähungs.Protololl uud dnr
Grundbuchs'Eftiact töilnen in dcr dics-
gerichtlichcn Registratur cingeŝ he» wcrdcl,.

Laibach am 8. October 1870.
(2616—1) " Nr. 18315.

Erecutive
Realitäten-Velsteiqerunss.

Vom k. t. stüdt. deleg. BezirtSgcrichte
in Laibach wird belannl gemacht:

Es sei ubcr Ansuchen des Josef Javor
nil von Zalna die efecutive Versteigerung
der dem Johann Sloda von Kleinrazhnc
gehörigen, gerichtlich auf 3165 fl. 40 lr.
geschätzten, im Orundbuchc St . Cantia«
Urb.Nr. 2, Reclf..Nr. 792 vorkommen
den Realität bewilliget und hiezu drei
Feilbictungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

17. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 1 .
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange ange«

ordnet worde", daß die Pfstndrcalität bei
der ersten und zweiten Feilbulun^ nur um
oder über den Schätzungswcith. bci o<»

! dritten alier auch unter demselben hintan-
ycgebcn wctden wird.

Die Licilationsbediugnisse, worn ach
insbesondere jeder ^icilant vor gemach l.u,
Anbote cin !0pcrc. Vadium zu Handln dcr
Licitatioi!l>coinmission zu eilcgeii hat, so
wie das Schützmisjöprolokoll n»d del Grund»
blichölftracl können in der dieögelichllichen
Registratur eingesehen wcrdcn.

Llliliach, am 16. October 1870.

(2614 -3 ) Nr. l9657.

Dritte eiec. Feilbietung.
Vom l. l. slädt.-dcleg. B^ziitögerichlc

^aibach wird im Nachhange zum Euiclc
vom 22. ^um 1870, Z. 10764, b^^nüt
gemacht:

Es wcrdc, nachdem bei der nm Uc
schcid vom ^8. Juni 1870. Z. l0764,
auf den 29. Oktober 1870 angeordnete»
zweilcn efccütivcn Fcilbietüüg d.r dem
Ioscf Zauclliil von E'kaua gchcnî cu
im Gruudbuchc Welfclbachgiil'Utl'.'^tr. 98
vortommcnden, gcrichlllch auf 235)3 st. ̂10 tr.
bcwcrlhetcn Realität kein zt.niflustigcr cr>
schienen, lediglich zur dritten uuf d>n

30. N o v e m b e r 1 8 7 0

angeordneten Feilbietuug Ulilcim uori^cn
Anhange gtschntleu.

Laibach, am 2. November 1870.

(2513—3) Nr. 2829.

Uebertragmlg
neculivcr Feildietlmg.

Vom t. t. Gczillsgtlichle Sittich wild
bekannt gcuwcht, duß in tnr Executio»!?'
sache des Ios^f Brczovc von Dedcudol,
Machthaber d r̂ Maria Dc'.iiwvset von
Podburst, gegen Johan» K^slelic vo« Pod-
borst pct. 356 st, s. N zur Vornahme
der mit dem dics^erichtlichc» Edictc.vülu
7. November 1866, Z. 3234. kundgĉ
machten. cn:f dcn 4 Aplil, 6. Ma i und
6, Iu» i 1867 cmgcoldncl gewesenen und
johiu sislirtei! excculivcli Fildieiung der
dem Efcculcn gehöligcn, iin Giundb»chc
dcr Hcriscbasl S,ttich dcs Feldaint.s 8ud
Url,'.-^1tr. 5 l vc>itl)UUllcl,dc» ^)icallläl die
ueucllichcu Tagsatzungen auf dcn

9. D c c e m b c r 1 8 7 0 ,
13. J ä n n e r und
17. F e b r u a r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vonuilta^s 11 Uhr, hicrgcrichtö
mit dem vorigen Auhaugc angeordnet
woldcn si»o.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 14tc»
October 1870.

(2605-3) Vir741?9.

Erecutive Feilbietullsi.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Pla-

nina wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Hcnn

Andreas Bruß vo« Laibach gegcn Gregol
Mclle von Marlinhlil i wcgcn aus dcm
Vergleiche vom 28. September 1864,
Z. 4551, schuldigen 56 fl. 70 lr. üst. W.
0. 8. e. iu die excculivc öffculliche Velslei-
gtlung dcr dem Letzteren ^chörigcn, im
Orundbuchc dcrHerrfchaftLoilsch «ul^Rcclf.-
^ir. 32 uud Uib.-Nr. 12 uoitommnidc»
Realität, im gerichtlich erhobenen Sch îz-
zuugswerthe vo» 2245 fl. ö. W.. gcwilli-
gtt uud zur Vornahme derselben die drei
Feilbictungs'Tagsatzungcn auf den

2 4. N o v e m b e r und
24. D e c e m b e r 18 70 ,»'d
2 4. J ä n n e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dieser
Gerichtslanzlci mit dcm Anhange dcstlmmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bci der letzten Fcilbntun.i auch untcr dcm
Schätzuugswclthe an dcn MeiMetendtn
hmtangegcbcn weide.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grund-
buchse t̂ract und die Licitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K, l . Bezirksgericht Planin.', am 22tcu
Gept^mber 1870.

(2584—2) Nr. 4669.

Executive Feilbietlmq.
Von dem k. k, Aczirti!^c,ichtc z!rai»'

bürg wird hiciiut bekannt geinacht:
Es sei M'cr das Ansllchcn des A.>-

dreas Coirn von Dooije gcgei Fraoz
Bobnar von Wilitlcrn weqen auS dcni
Vergleiche voin 16. December 1^6^,
Z. 5215, schuldign 460 fl.ö W. o. 8. c.
in die executive öffentliche Bei steige« »»g
dcr dcm Lctztcrn ^chörigen, iin Glunoliuchc
dcr Heirschalt Hlichelst^tten 8ud Mo.'
Nr, 139 voiloinmci'dcn Ncalität, im qc-
liclnlich erhobsoeu Schatznn ^werthe von
1750 fl. ö. W., sieivilligcl und zur ^o>-
iiuhme de»selben die einzig Fcildietungs-
Tagslltzung aüf dcn

5. D e c c m l , cr 1 8 7 0 ,

Vormittags um 9 Uhr, hicrgcrill't^ ln>l
dem Anhange bestimmt worden, d"ß d<c
feiliubietcndc ^1ic!,lilüt bci dc» Fcilbi tilug
auch unter dcin Schatzmigbwmhc a» ê»
Mcistbiete»dcn hintangrgcdeli weide.

DaS SchoKllligSftrolosoll, der Grl!»^"
buchScftract uod die Lici>a!ii,nlSl>cdin<!N!sse
können bei diesem Gerichte >» d?n gewöl)»'
lichen Ainti'sllniden ei»^es l̂>ci! weidc».

K. l. Bcziitsgcricht Kia^ibul'g, lim
27. October 1870.

(2547-2) ^Nr76663.

Executive Feilbietung.
Vom t. k. VezirtS^r,chie Frislriz wild

belannt gemocht:
Es sei über A„s»che» deS P^n,l Pril>c

vliil H'Uije Nr. 39 gc^cn M^i l iu Vicic
von doil Nr. 48 w.gen schuldiger 68 fl.
0. 8. o. in dic ez'cculivc öffcnllichc Vci-
steigcrun^ de>' dein Lcl̂ tcrcn qchöli^!,. im
Gl lindbllchc des Gutes Ncnlofll «ud Rectf.'
Dlr. 17'/^, volkcnnaicndeii Rccilital, iin ge-
richtlich erhobene» Tchätzli»g5wc<the von

!35>0 fi, ö. W,, ncwilligcl lüld ^u Vor«
^ »ahme derselben die drci Fcilbiclungsleig'
satzuligcn auf den

9. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
10. I ä »r> er und
10 F e b r u a r 18 7 l ,

jcdrSmol Porniilta^s um 9 Uhr, hiergcnch!3
mit tcin sllcha,',,e dcsl!lNl»l nnude!', dlis!
die fi!l<,ul'i>tcndc Rculxät nur l'ci der
letzten Fcilemtlmg a»ch untcr dcm Scha'z-
zungöwcrthc an den Mcistb'ctcndcn hint-
ongcncbcn werde.

Das Schätziuigsprotok^ll, der Grin'd'
duchsc^tnict u»d dic Licitlitioul'bedina.mi'sc
lönllcn bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsswndcn ciügcsehcn warden.

K, k. Gcziiksgerlcht Fcislriz, am 30icn
September 1870.

(2629-3 ) Nr. 3787.

Erecutive Feilbietmm.
Von dcm t. k. Bezirksgerichte La>iS

wird hicinit l>etcl»i,t gclnacht
Es sci übcr daS Ansuchen dcs Imcf

Jalöe von Ro!) gegen Anton P^'iknar
uo» Rlidofoii :vcgcn auS den, Bel^lcicke
vom 30. August 1864, Z. 45<^ ^ ^
dî en 110 fl. ö. W. o. 8. o. i"d.c k
culivc öffc»ll,che Vers<ci^r.."N ^c l dcm
Vetztcr» hörigen, im ^ " " d " l Hcrr„
schaflNadl'öc^udUr^Nr.36l)/Z28vor.
tommcl'den Rc.li.ä. s""mt A,^ >md Z " .
aclwr im nc,'ch'l'ch crhodencn SchatzimssS-
werl e vo» l)^0 fl. ö. W.. new.lli.c. »nd
n,r Vornahme dciscluen dic drci Fcilbic'
lm'gStagsatzungcn auf den

2. D c c c m b c r 1870 und
7. J ä n n e r »nd
8. F e b r u a r 1 8 7 1 ,

jedesmal VormitlassS nm 9 Uhr, in der
Amlslanzlei mit dcm Ai'hanftc bestimmt
worden, daß dic fcilznliic>cndc Realität mlr
lici der letzte» Fcilbictliüg auch unter dcm
SchlltzttngSwcrllie an dcn Mcistbictct'dcn
hintangegcben werd«?,

Das Schc1hu"gS-Prototoll, dcrG>l>nd-
buchsexlract und die Licilationsbcdinc>ni>se
können bci diesem Gerichte in dcn g«"
wohnlichen AmlsNundcn eingesehen werden.

K. t. Bczirlsgciicht Laas, am 20len
September 1870.
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Damen-Mode-Niederlage
A. J. Fischer,

M T 2 2 2 Him<l»clias<«|>l»<% 2 2 2 - « g
unterhält die reichste Auswahl aller Arten

fertiger Damen-Modegegenstände
und empfiehlt

Jacken . . von 3.50 bis lf> 11.
Paletot . . „ 10.— „ 30 „
Samint-Iliitc . „ 2.20 „ 10 .,
N«>i(9<kii-llii<e . „ 2.— „ 8 „
Fül'/.-IUilo . „ 2.— „ (') „ (2645—3)

I^T*" Aufträge vom Lande werden prompt effectuirt.

(jrösste MciDttttsti**!» machen
bic feit 1 H 6 2 bind) t>tclc 1 O O O C*rfufstc

attcvfnnntcn fatf. Itiiuftl. öfterr. unb fötiigl. m\c\c\x- pvitul.

- das beste Mittel *
^ . znm Wachothttm und ;nr (srhaltunn der

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ I V ^ ^ ^ M ^ Parsumcur und Friseur in Wien.
^ V'H^I^M ^H«^?"?/ ^ " " ^ ^ Inhrl'iludevtcn l'clamitt, al>cr scl'r sch>l'>r
^ - 0 » ^ ^ ^ > ^ v ? » ! - — > r i ? c < ^ H Ä 3 > G « ^» ncwimil'Ndc, von dc>» Gcs^tisslc» chcmisch s,c«i»!glc
^ ' Ä ^ ^ ^ I ^ ) ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ » W ^ und fi l ivi l lc, mcdicinijch ^cplüsll' .«.immjctl, wclchc«, >wch
^ « ^ V ^ » ^ n , l i , « , n r n ^ ^ ^ ^—. ^ "'^' " ^ l̂ u>?^ T»ilcttcn«,'nmstand z» l'clomnic» war, l'csö»

^> «^l^I^»/^ >̂ ̂ ^ Ä s , , <^M ssanzllch. — Tic Wlllunssll! dcssclbcn sind ilbcrraschciid. !,<ch

W ., . ^ 7 , . ^ I l r f o l ^ . wl'viil'cl ^WU" v to l « 1 0 0 0 ' W « '.'Inrvlcunnnsscn
M V»c!'r>Nlchgal!l»lls!!!!>1 ,ss t, Kplachcn. und Da»!jchlcil'!,il sich in Händen dci< G^'llliqll,'» z» Hcd«
W ü l l v l l l j lnd Hl»,ul)Ml cnlsprcchtndt» « ' " " " ̂ '"sichl l'cfindcn. ist da.> l'cslc Zcngnisi.

> tl„l>all. ^ ^ ^ ^ ül;40/2340.
> Wir Franz Äoscf der Erste von Gottes Gnaden Üaiser von Ocster-
W reich u. s. w.
« Nachdem Un« ^VlU»«1ui H,dt, ssri>cur in wicn, allcnintcrlh.iniM uol,icslcllt h ît, das, er die

von ihm cviündcnc X a m n l l s t t « znr Evhaltunst und Bcföldcrunq dcü Haarwuchjcc« u»d >Ui« Hliar-
cch<,ltu»>,«»>i!lel stclnachl habe, jo yadcn Wi i Un« bcwogcn sscs»»dcn< d^m Hern» V ^ l i k e i i n / ^b t ,

^ > scincn lilbe» und v»»»lonä,r«>l» sür die qcuaunlc Erfindung, ci» a»«schlics!>ichc<< ? r l v U e ^ l u l u iu
^ > dc„ gcl.nümten saurer» Unscvcö Reiches unter den in Unserem Patcnlc vl'm I,',. A»,i»s! >«,','.' cnl^a!
^ ttnn, Bediussunsscn zu vcrlciyc»; den Behörden, die e« bctriftl, ertheilen Wir den gcinejjenslm Bejchl,
^ > ul'er die Handliabunq dicscl« I»r lvU«js luni» und die damit vcil'nudenc» Pcdinq»nsseu zu wachen;
^ > lcdc Aiachahuiunss oder ü<cr!al<chuna, diejer »n,nl»n»t»tt» laut 85 ̂ »ü «>,d 5><> Uuscret! ?»,t«!Ut»« vom
^ > ^ ; , ,^ ' . ' s t l«,^^ ,z» dcr darin scstacfc^tcn ««eidstrase bis ilXX» f>. oder im ^ahluüge<u,isa>>inscili>sallc zu

W Mit Uus^^i !crWn'^!^c7NaAn"l^°n^^ " " " "^ '" " " ^ ' ' ' "".cn °».ser.igen und
> Wicn, 7. August ,««.. Nt^Nii 1081N u,. ,..

W Der in Vclrcss dc« l. l . a. priv. Pferde Nammfettes ,ur Lrballuny und Vefördcrunss der Kopfloiarc
von dem Herrn ? ro l «»»o r X i « t ! l l u » b v , l . I. VaudeOgcrich!« ^hemiler. Prusl>nn<> Kommissar und
path. Ehcmilcr des ttranlenhaujc« an der Nicdcn, au<>!,estcU!e Äefund übcchebl jede Weilcrc Auprcisung.

W III! I'. N l . l u , ^ . ( ^ 1 T ^ l ^ < ; 1 l < X ? l ^ .
^ D Nach vorncnommeiler chemischer Unlcrsuchuuq der von Hhucn ncucrdinn« cinstescndcten Probe

von l»k«!-a«-ir»»nn»l«tte wird Ihnen uiermil hchäligct, daß dieses Präpara« bei aller Reinhcil
W dc« srühcre» »och den enljchiedcncn ^orzu>i desiyt, cincn gcliud rcizendc», unschädlichen, ahcr siir die
^ > Entwisllunss der Haarzwiebel sehr ssüuftiss rrirlendcu Stoff zu einhalten, desjcn ^e.icnwart dieses neue

verbesserte Präparat »lbcr die acwöhulichcn »lntraleu reinen Fettstoffe al« Haarpflegemittel emporsteUl,

^ R Vom Magistrate der Hanp« und Residenzstadt Wien wird die ü o k t l i e i t lie? Vntvr»o l»r1 l t
^ > hiemi! bestäubet. - »rluudc dessc« nuscre cigcnhäutiqcn Unlcrschristtn und dao beizicdlüttlü 'Amlosiegel.
^ Wie», am ̂ ',. October >«'!!>, »»i ' l f»uuU«i-,
W 8«l,n,a». ^o««i»l»v. N">l'. « l i ccbüra , er m e > s! e r.
M ^»o'Uli ails dir „Ililschrisl für gcrichllichc Mrt»icin, össcnllichc Gcsilndhcüspfillzc nnd
W ^lldicinnl <!)lscljlicl>nnll" ddo. Wirn, <i. Alici'ist Il^l!?.
^ > , „ T i c Pscrdelaminfett Präpar.ue de«< Herrn ?l l' l erfreuen sich einer täglich ssroücrcn Nclicl'thclt
^ > >>n Public»,«, da die mit denselben erzielten « i r so lge bezüglich des W a c h s t h u m s und der (5on
^ > scrv i rnuss de« K o p f h a a r e « w a h r h a f t ü b e r r a s c h e n d sind. Wi r empfehlen daher dies

^ l l tomme» r e i u c und billige P r ä p a r a t Nllcn, denen an der Erhaltung ihres ztopfhaarcK gelegen
^ >l>, auf da» Nachdrück l i chs te .

W I'i elso Im v«t»U,
^ D 1 sslacon rein filtrirtcs Kammsell Qel mit oder oh»c Parfum 1 st,; als Pomade per Tiegel

Mi! eleganter Ausstattung ü« lr. z als .'loioueüqnc 5,0 l r . ; ilammsett Pomade zum Schwarz- ob« Braun-
^ W si»ben der Haare per Tiegel in Alabaslcrglas l sl. ; all< zloe>»>cliqnc 5,0 l r . ; Bartwich««, blond, fchwarz
^ W oder braun !iü tr, — (ii» elegant eingerichteter Äarto» mit 5, Eliicl von meinen t. t. priv. jlammfcl!'

Präparaten, sorli,t,zui Zierde jeret« Toilctlelischchen« uud besondere gecigne! zu passenden Festgejchcnlen
^ > N>r Tamcn !l f l . , >ur Herren 2 sl. «l» lr.
W NW^ Ins wartime Ucftellnngen werden gegen den eingeschickten Getrag
W nebst U) kr. Emballage oder mit postnnchiililime schnellstens besördcrt.

W I n meinem Frisirsalon: Ttadt, verlängerte KärntncrstraD Nr. 51
W nnd Fabrik. Nenbaugassc Nr. 70.
W I M " Ferner bei den »nWeh enden Firmen: " W O
M I» 5V««.,,: A . M o l l , Apolhclcr, Tiichl.nidrli; I . N i t ler , l. l, Hos-N,unbergrr-

wnalsii-Handlung . Nlitlisiilliilliiisllasic ^)il' Ni.
W I n I.ntt»»t>>, bci (5'duard M n h r , Parfmncrichandllmg.
^ M « N ü r ü : >>. >< c l l e r ; Urn,« : H. .<! i e I h a u s cr , Parsumcnr, uud I . P u r g ! c i t n c r ,
^ W N'!,,l^.f^,. i c l n ^ o n O l r t : A. Hu del ist; 1 r l « « t ! ^. Fi fcher an> (5erv; V U I l l o l i : Ät. Fürst.
^ W ^ V i ^ ^ s Aus,erdem siud meine ««^mn»5«,tt-I ' i-«,p»rntV nbeibaüvt in allen bervorragenden

" ^ » »!><» . ^l'othele«, Parinuiericn und in den meisten l«efchä's!en, d,e sich m>l Parsumcric« bĉ
!" ' ! " ' . sowohl in Wien nnd iu den Provinzen, als auch im Auslande ,» habe», uud « ^ »m jeder

^ > "«lschii,,^ vorzubeugen, ' s » ! bringe ich zur allgemeinen »eimlnis!. das, jedet> nielncr «amm,ctt Prapa
^ > ^Ue ,„it der ("ebrauchSanwcisung, sowie mit dcr l, l, Privilegi»»!« Abschrift Nr. 5,<l!!>-:>:!!<>, sanimt

den eingegangenen Vlncrlennuugeschreiden und mit meiner <3chnlMa,lc versehen ,s>.

2D^ Parsnnienr, .niseu! «üd >>,,l̂ il'er mebrcrcr l . l. Privilegien in Wie».

U . Nrassliminmn !
dritter exec. Fcilbietttllj,.

h V o „ dem k. l. BczillsgcrichleTieffel^
» , l ln Folqc Ncnssllmirung^csüche«! der
^l l ! t»>s.'""^'°curall l , <" ^aibach oom ^llN

d M ' , 1870, Z, U724. dctamli acmacht, ^
l o ^ ' s " " t t̂ cm Beschcidc vom 2«. i > ,
I ^ ^ l . 9 , Nr. 1W7, auf dcn lO.Mai^

"'gcordi,c< gcwchnc drille Fciltiic-

lung dc, Nlalilät rcs (!il,<pc>r Uiana zu
Zabcldje, nü) Ncct..Nr. 1»i4. Nrd.oil'. I N i
ud Orliudlnicl, der Hcrlschaft ziroisriü'ach
vortommcnd, im Echal^uil^owcilhc l,iu,i
2^08 fl., uclicllich a»f den

7. December l 8 7 0 ,
um 10 Uhr VmmittaqS, in der Gcrichle
lalizlci mit dcm Al,ha»c,c axacoldlicl
Horden, daß dieselbe auch unter dem
Schatzuogt'wcllhc liilitanacl'tl, wcrdcn wird

K. l/Ve^illSgcricht Treffen, am ILten
August 1870.

AVIS!
Es ist hinlällglich belanitt, daß Pflailzrn uud Samen, in andtle climatisclie Verhälltlisse

grbracht. lümmrilich fortlümmrri. ofl nuch gan, entartr» , dir« lommt hauptsächlich b,i Gemllse-
sllnisn uor, dir. nirist ant< Flnnlrrich und 9iolddmtfch!and impovlirl, sin geringes, vielmals auch
gcil lsin Erllägniß lirsrrn. Dir Sumrn inländlschcr Züchlci sind aus diesem Grunde vorzuziehen,
dc> dil'sclbl'ii acclimalisllt sii,d.

Eü'psl'hlc» daher mit Nrcht die frlbstq^ngenrn Produrte unsere« seit 45 Inhs^n mit aner-
fi'ünt!'!!, Erfolg bcf<ch>nd!'N, llu^grbrritrtcu Elnlilisssinen».

Das rrichhaltlqr Vti^ichniß wird ans Prrlanqrn qratis zugesandt.

Samen-Cultur
der Gebrüder Weyringer

in 2Lien und Simmering,
Ailöglzlichiltt durch 20 Staatsplcisr fur Samcn;nchl. die qoldrne SlaalSmedaill? für lanbwirth-

schaitüchr Vcrdirns!«'.
! (5li,-cnpivili n„d 5i qx'hc silb?n,c M^ni l l !» bl'i vrrjchird^nlii lnndwirihschllsilichm und Gor-

iriidaüÄni'strUiilllisn. (25.V>"3)

<Ä;00 '2 ) N>. .''.<>37.

Reaffluninlilss
dritter erec. Feilbictung.

Bvl» k. t. Vczirlt<gsnchlc Plamlii
wird hilniil brennt gcninch«:

Eo fc> üdlr Aüfuchcu daS Herr Anlou
'.^iui!llt von l̂iibcich dic Ncassoiniluug der
in,t dciu Gescheide vom 5i7. )»oocmdn
l86l>, Z. 5576, sislilttn drillen l^cculivcu
»veillleliuiss dcr Nealilet des !vla!liu
^„v^i^cic von ^liludulf H^us.-Nr. 2^, «ud l
Nett, Nr. ^W ^ Gruodduch H iasb.lj,,!
ln'willi^t ii»d h czu dir Ta^sützüiiz) aosdeli

I. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,

Bormillc>l)S 10 Uhr, in der Oci ichtSlaüzlei
nlil dcm voii^ci! Acschcii'l« l̂ühaugc ll»-
^vNNit.

i i . t, ii,^l,i ts^lich! PllNlinl?, .un
^0. Äu^ijl 1870

(^011 -^ ) N r . ^ l 7 0 .

^irillnerllllg.
Von den» l. l. Aeziilsgeiichlc Treffen

»l'iid den uulilk<!lmlcn Ncchlt<llnsprcä).rn
uuf die Wall 'p^^llel, N>. 2^2, 28d. 12,
13, 14 nnd I8dcr Sleucll,rmcii!dc (5 t̂cs
permit cl'inieil:

wider dllsclticu die Klage alif (Hrsitzlilig
lü'd O^wähiaüschicililliis! «ul̂  iiruc«. 5)ttn
.Nili l>)70. Z, 1170. liici lllnlS lingrliiacht,
moiülicr zul „'ündlichcn 3>^hl,lldlul,g die
Tcl^satzuug auf den

2 6. N o v e m b e r 1 8 7 0 ,

flut) 9 Uhr, mit dcm Anhange dcS ̂  li<)
>,. ^ O. aiigeolduct uud den Ocllalite»
n>ĉ c<l ilirc«! ulibrtaiiulrn Alifüithaltee' F>an,;
^olu^'voi l RlOduic alS (^uru,t,0l üä u,0tum
lUlf il)ic Gefahr uud Kostm dcstcllt wurde.

Desfcn «'irden diefclbcn zu dcm <öl,de
pcrslcmdicict, daß sie alleuf^llö zu rechter
Zeit sell'N zu erscheinen über sich einen
anderen Sachwallcl zu vcslcllcn und anher
namhaft zu machen haben, widrige»« diese
Rechtssache mit dcm ausgcflclllen Curator
verhandelt werden würde.

K k. Aeziitsgcrichl Treffen, um 6lcn
Juli 1670.

^2536- -^ ) Nr. 1375)6,

liteassumiruug dritter erec.
6ieaIitätcn-Vcrsteiaerun^

Bom t. l. slädl.-deleg. GlzillSgclichtc
in ^aibach wird bekanul yemachl:

^s sci übel Ansuch.n dcr l. t. Finanz
piocuralur die tfccullvc Beistli^erling der
dem Johann Äncml von Bclh gehöiigeii,
«crichilich auf 1715 fl. 20 tr geschahlcn.
^ld Ull i .Nr. 37i), Rcclf.-Rr. l!>3 uä
^ncrepcrg vollommendeu Realität >m Ne-
asf,ulurl!Ug^wc^e neuerlich bewilliget, und
hnzu die FeilliielungS.Tags^ung, und
^war die dritte auf den

2 4 D e c e m b e r 1 8 7 0 , .'

BonnillaaS you 10 bis 12 Uh?, in der
Amolanzlci mit dcm Anhun^c aliycoid-
nct worden, daß die Pfm,dl cc«liül l'ci dicfcr
Fcilbietling allch unter dcm Schätzun^i!-
wcrlhc i'intaliacclcl'cn wcrdcn wird.

! Die ^icilalioilS-Bcdingiiisfe, wornach
!il!tzbefc>»dcsc jeder ^icitant vor gemachtem
Ai'holc ciu l0"/<> Vadium zu Handen dcr
^icilulions^ommisfion zu erlegen hat, so
wie daS Schatzun^sPlololliU und der
Grundbucho-Exlialt lonncu i« der dics-
gcrichllichcn Ncssistralur cin^rschcn werden.

^aidach, am 9. August 1«70,

(2689—1) Nr. 5770.

Erecutive
Relllitatm-Vcrstttlierunss.

Boui t. l . Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Anfuchen des Herrn
Edmund Terpin die executive Ber-
sieigcrung des dem Herrn Franz 3.
Haussen gehörigen, gerichtlich auf
74l)l) fl, geschätzten, im magistratlichen
Grimdbilchc vorkommenden, am Dom-
platze zu Laibach 8»d Consc.-Nr. 302
gelegenen Hauses bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs - Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

12 . D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
die zweite auf den

9. I ä n n e r
und die dritte auf den

13. F e b r u a r 1 8 7 1 ,
jedesmal Bormittags 10 Uhr, vor
d̂iesem k. k. Landesgerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfcmdrcalitä't bei der ersten und zweiten
Fcilbictung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere icder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperc. Ba-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 29. October 1870.

(2628-3) Nr7^493^'

Executive sseilbietunst.
Bon dem l. l. Oszirtsgerichle !̂ aaS

wird hicmil bekannt gcmacdt:
Es sei über daß Ansuchen des Tho-

mas Modiö von Gloschlapolitza, Cesfionür
des Gcorg M i lo i ^ von Zirll'itz, gegen

! ̂ utob Kovacii von Ponilvc wcsjcn aus
d̂cm Ber l̂cichc vom 9, Jänner 1866,
Z 146, und Cession vom i . Jänner 1^70
schuldiacn 86 fi. ö W. c. ». e. in die
rxccutive öffentliche Versteigerung der dem
L,tzlcrcn gedürigen, im GrundducheHcrr»
schaft Nc.dl,S^ 8ud Urd.-Nr. 230/221
vo'.tomiiunden Realilät sammt An- und
Zligehör, im gerichtlich erhobenen Schüz«
zungSwcrlhc von 69« fi. 80 lr. i). W.,
glw lligct und zur Vornahme dlrselben die
drei FeilbittungS-Tai,satzunaen auf den

2 l>. N o v e m b e r und
2 4. D e c e m b e r 1 8 7 0 und
2 7. J ä n n e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Amlslanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Ncalität nur
bei dcr lcptcn Fcilbietung auch unler dem
SchäßungSwcrthe an den Meistbietenden
hlntangegebcn werde.

Das Schätzungsprolololl, der G run^ .
buchßexlract und die Licitalionsbedmanisf«.
tonnen bci dicscm Gerichte in dcn gcwvh^
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. l. Gezirt^cricht Laas, am l4len
September 1870.
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Zahnarzt
Med. Dr. Tanzer,

Docent der Zahnheilkunde aus Graz,
ordinirt hier N«»tcZ W!lQt»»t Ziin^
mer-Nr. 20 »nd 21 täglich oo» « bis 1 Uhr
und von 3 bis 5 Unr. (2475-12)

W ^ " ' »er ^utentllnlt «lauert nnck
klz Nltte <Ier künttitzen 3l»rllt^uolle.

Viel Vergnügen für wenig Geld!

Etwas Neues in Laibach!
Vitte die Firma zn beachten!

Emma W i l l a r d t s
rühmlichst bekanntes

Kunst -Cabinet
an» I a h r m a r k t p l a t z e

bleibt noch bis Über den Jahrmarkt zur hoch.
geneigten Ansicht qestellt nnd steht jetzt die vierte
ncue Prachtnemälde-AufstellllNss yir gl fäll,
gen Besichtig»»«., — Als Äieucstes vum Htriegs^

schauplalic erst aiisiekommen

das Bombardement von Straßburg
naturgetreu an Ort nnd Stelle aufgenommen.

Vitte um zahlreichen Besuch.
Ergebenst (208s))

Erfte grofte Präsentenaustheilnng.

Aepfelverkauf.
I m Schlosse Warteuberg

bei Morautfeh
sind ungefähr (2695—1)

3tt Merling
llbgeklaubtkl Iepfcl

vou edleu Arteu zu verkaufen.

Dierhalle
zu verkaufen.

Die Bierhallc sammt Wohn
haus und Grundstücken, St.

Peters Vorstadt str.^.H,
ist auS freier Hand zu verlaufen.

Darauf Rcflcctirende wollen sich wê
gen genauerer Auskünfte an das Comptoir l
der k k. pr. Baumwull Spinn- und
Weberei wenden. (2020—3) !,

Zu vermiethcn:
Gast-undNnkchrwirthshlW
^ Nr. 33 in « i t i » j ^
n welchem Orte sich das l . c. Postamt befiudl,'t.

an der Rcichiü'iraße zw,scheu S t Peter nnd Fi>i,!,e
qeleqcu, wo gesscüluältig die Eisenbalm gcbant
wird und alle 14 Tage die Auszat,ln»sseu der
Arbeiter stattfinden, daher sehr zu empfehlen.

Nähere« daselbst. (2<>74- 3)

R <». sehr v«rm«h»»» «ufl»»«) W
W 30,000 E^cMplarc im In« und >
W Auslande bcrcits vcr« . ,^, . W

>^" ^ ^ ' ^ ^ ' »

> «""'«?^c>v^" Zu haben W der >

^ > "" Ordinationsanswltfür>
" > Lodeime »(ranlclieitLN >

^ ^ Tilgliche Ordinntw,! von l i —4 nyr. »
W U«ch wird durch Korr«sp,n»«n» be->W
W hanbllt und w«rdcn die »l«d<tan,«nt«»
M besorsst. (Ohne Posinach»al,mc.) ^

> Ailf ! !^ i „ Äiii'slsllünqcii piä!l,i>rl N>,ch «
W k. k ^Professor » c l l c r an dcr Wiener V
D Küüil »>>p l« «ol,t. >

Scl'r »ahlhlifl und nicht ucl'slopfmd;
für solche, die Hitziges nicht vrraasse»,
besonders wr ' (^02-2!>)

Brustlcidende.
'/ Paqnet (i, 4 Zcltclu) i:l «i Sorten z»
1^ ' / , , 17'/,. .60. -40, 5'0 und 75>tr (nuch
in ',,, Paq. « 8 und in '/. Paq ä 10 Zclteln).

Ancrkennll l lst
,,Da Ihre Chocoladc meinen vol l -

,,stcn B e i f a l l fand. so n. s. w."

Fabrilöcassier ;u Obcralm bei Haüein.

DWP- Depots für Laibach: " W E
Bei Herrn Apotheker <ßtt«»>^»»'

."i«,'>,?»>t, ilimdschllslsftllch — Nlid bei
Herrn ^ u N n n » W»e>«>»>«

2 ^ - Ans die Äussftrliche der k. l, Prof.
<»z»,»«»l^«,' n»d >««->>«»r an der Wie-
ner itlxiik hiinueisend, bitten wir M'sere
rrsl!» Ma!zl^lract^ab',i!a!c nicht mit dl'r
Hofschcn ^hnrlalaiiclie ^il ucrwcchscln
' >V'iIli0lm860i-s«r iVWIxproälietoii-

lWien.)

Epileptische Krämpft (Fallsucht)
heilt l»ricflicd der 2prcial<is<t filr «Epilepsie «»,», O . H^ll»
l l « e l » i» B e r l i n , '̂lluisenftrasze îö. — Bereit« nbcr hnnderl geheilt.

)l i t c o 11 c u r s b e l i ö r d l i < • l i c r i* enel i in i jr un ff

AUSVERKAUF
des (2667-2)

fnnuutlidnn IPaarenlagcrs
der

Ant. Engllioser'sche11 Concursmasse
Geschäftsiocale: Burgplatz Nr. 213,

50 pCt. unter dem ljnkiHi!s|>rns<'
gegen Barzahlung u. z. ein schönes Sortiment Rock-, Hosen - & Gilletstoffe»
fertige Herrenkleider, Halskrägen, Manchetts und farbige Flanell-Hemden.

Auch wird die daselbst befindliche schöne und solid gearbeitete

Gewölbseinrichtung,
bestehend in offenen Stellagen, Schubkasten, grossen Kleiderkästen, Verkaufs-
pudl, Zuschneidepudl, Schreibpult, Spiegel und grossen Auslagspiegelgläsern, Uhr,
Gasluster, einem Madonnen-Bild (Oelgemälde), einem Ruhebett wpd einer grossen,
ganz neuen Howe-Nähmaschine, billigst verkauft,

Zugleich werden mnmit i t l i< ' ! •« ' M r l i u l i l n o i * des Anton Englliofer
ersucht, ihre Zahlungen sofort nur au den Gefertigten zu leisten.

Schliesslich wird das geehrte p. t. l'ublicuin aufmerksam gemacht, dass
I sich Anton Englhofer mit Anfertigung dor Herren - Kleider noch weiter boschäf-
I URet, und zwar in Folge seiner gegenwärtigen. Yerhältnisse zu sehr billigen

Preisen, jedoch nur gegeu Barzahlung.
I Hochachtungsvoll

C. .1. Stöckl,
| Bevollim&clitigtef for Anton Englhofer'schen Concursmfts^e.

IDllmeu Hcncu!
Bei eiücm concessil»!li,'lc:l (?sl>tr>il:Bllvcan nn-ld'n an alleil Orten E«-

ropa'<< soiuol,! schr̂ ibtnüdige Damen >Uö >>crvrn jeden ^laüdee miter Eliten 0»c'
l ial tS-, ^ rov is ionO. mid Vel ls ionH^Vcdingl lnarn '̂ n e,upissirrii ^rjlichl. Dicsc
Anstellungen rlssiicn sich deso,ideri, si!r ein voilt^bleO Ncbcneinrvl i lme» , indem
ein Verlassen deß Wohnorte« dabei nicht nöthig wird. — Die Beschäftilinng besteht in
leichten BuieancArbeitrn. erfordnt leine schöne Schrift nnd nimmt täglich n»r einige
Stunden in Anspruch, Dem Offert sind 50 lr. in landesüblichen Bliefmarlcn oder
Papiergeld siir Nüctantworl und ^laiicalnr gefälligst beî ilsilgen nnd dasselbe «u!>
<!. l l . l>'. Xr. 17<l<> ,;nr Weiterbssijl^ning an die Annoncen - S p e d i t i o n der
Herren Lachse l5» (somp. in V c r n (Schweiz) zn adreisileii. ^ 0 ! > l - 1)

Kundmachung.
Bun der Direction des Casino - Vereins in Laibach wird hieumt

bekannt gegeben, daß dci der am 23. Scptcmllcr 1870 vorgcnummcncn
Zlehnnq von Casino-Ban-Actien die Acticn - Nummern

54, «2, 200, 223,261,2U6, 286, 307, 365 »nd 440
zur Niick^ahlllnq verlost wordcu sind.

Dl'e gezogenen Acticn im-vden nur mehr bis letzten December l M
verzinst und suhin an den rechtuiäßig ausgewiesenen Besitzer gegen ordnungs-
mäßige Quittung ausbezahlt werden. (2346—2)

L a i b a c h , am ̂ .September 1870.

Von der Vasitto-Vereins-Direetion.

Assecuraez gegen kör-
perliche Unfälle.

Turnern, Jägern, F e u e r w e h r l e u -
ten . Reisenden und Arheitersn.

überhaupt allen denjenigen Personen, welche sscmäß ihrer Beschäftigung
allßcrqcwühnlichcit (befahren ausgesetzt sind, wird die Assccnranz dcim
O « > I R 8 S « ' V i z t « > « ' dringendst empfohlen. Die Bedingungen sind
sehr vortheilhaft.

Prämie für f l . L ß V N E V Capital, zahlbar im Todesfälle, ft. 1.50 und fl. 2.
,. ^sl . i ß ß E D Rente, zahlbar im Falle der Erwerbsunfähig'

kcit, f l . 2, ft. 3.
A . R O wöchentliche Entschädigung im Falle der Er-

krankung, ft. 4.

Eine Million Gulden ö.W.
^ z ^ S I R ^ V I R werden zu sehr günstigen Bedingungen angestellt. >
Nähere Auskünfte, Prospccte und Antragöforuiulare ertheilt ^

die Keneml-Mentschast <Haibach l
des » ^ « u x t ' r v n i « » ' , " OcscUschaft zur Versicherung gegen körperliche «

Unfälle in ^ V i « » » : »

(««»-I) F. X. Ambrosch,
Coniptoir: Sternallec, Fischer'sche Haus Nr. 3 l , I. Stock, l ^

^ Der allgemein beliebte und imch ärmlichen Gntachlen vielseitig erprobte ^

'^filr Vrnst leidendc ist strt^ in frischem Zustande n̂ belummen in >^,zz„»«'!, bei Apolhelel ̂
^l l l^<-l,zt/., /^. .1. l<!>lr>><!l!<) îl/. ,nr Brieftaube" nnd ?. Hl. ^ l l n l i t t . Preis per Flasch^
Ä^7 kr . >j. W. z
^ Eben daiclbst ^

ß A Engelhostrs Mn»kcl- nnd Ncrucn-EM ^
D <zl,ö a r u m a t i s c b c n Alveukr»i ,utcr»». ^^,» ^
I Unstrcitiss o°lzilglili)e« Mittel sse^n 0>csich<s.- imd G e l e n r f t l ' ' ^ " ^ ' , ^ M W ^

8:schlccht0thcile alö brstwirleud anerlannt. Pn,« per Flaemi > N- «- <u. ^

Z von D r . V r u . . . . , Zal,narz. mel.rerer I, I. Instim.e in l^rc,^ ^ H a^ peclW he.le,^
I bei Blnlni.ci deS Zahnfleische, übelriechendem Achem >"'d emttelendn Haues. Ple.S eme^
^ Flasche «« k r . ü. W. ^ «- ^

^ Preis einer Flasche 5,2 kr. d, ̂ ' . (1754 s») ^
^ . « ^ « ^ G c ^ Diese« Pulver nach Anwei-b
" ._nN.«N.. U'H A t̂z U' ̂  A . U " > ^ V ^ l'iüss mi! Milch ss^cht. riquct slcĥ
! l^U^l « « » « K ^ -A- b.su»derö für ältcrc, N'.'"k'^

) » W M l ^ ^ _ « , > « G ^ s ? ^ > I ^ " ^ "^" ' " " Untcvlcil'^'tz
' l ! ! / ^ H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ' > ^ Z I I I « ! '̂̂ l̂iN'crden leidende Pe'sc'!̂ "̂
' ! ^ W I » ^ « M ^ m ! ^ ff^ « > > ̂ H ̂  > 1 ! ! ^! "''l sseschivächtem Ätas,en ; fi'U'^
^.»! ^«^^^^^»«I^WWW^WDDDRRD^DDW! »mnrv,.', IciVen^e <lia»l̂ k r̂

>I !l» l^^I^^^^ i l I1 I lU»»I^2M^UiI I^ l1I I l2^ sonc», den n der e»»s; >>l "^
' > n W » W » > W s M 3 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 3 2 2 3 L < lU'wuliulichcn FliihstilcleS odtt̂

I U M l o i c ^ t vosaaullLN.NÄnsLNllunä n> ndbrnt̂  nnicrsasil ist: n lch'iZ
^ !l^I^M 3cNMH6!(!i2lt ^ ' b'"'ch l̂nislilssc oder Uebel'imßi.
« ind und ist vo rM l i ch emftfll i lcn^wrrtli für Kinder, welche schwächlich ove«^
^^m lixftiaen Wachsen begriffen sind. Vi

»rnlt nn» ««Nll9 von Jan«, v. «leiuWayr ch Fedor Vamder, w ̂ lbach


